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Diskutieren statt moralisieren! Neues Schulvideo über Suchtvorbeugung und Drogen
„take-5“: Ein Kooperationsprojekt von Institut Suchtprävention und Polizei OÖ
Mit:

· Dr. Silvia Stöger, Gesundheits-Landesrätin
· Oberst Dr. Rudolf Keplinger, Leitung Landeskriminalamt OÖ
· DSA Christoph Lagemann, Leitung Institut Suchtprävention

23. Jänner 2006, 11.30 Uhr, OÖ Presseclub, Linz

„take-5“: Kooperation zwischen Institut Suchtprävention und Polizei OÖ
Diskutieren statt moralisieren!
Neues Schulvideo über Suchtvorbeugung und Drogen
Kurzfilme und Spots sind in der Suchtprävention an Schulen sehr beliebt. Zeitgemäße Videos für den Einsatz im Unterricht waren jedoch bisher Mangelware. Das ändert sich jetzt mit den fünf neuen Videoclips von „take-5“ zu den Themen Alkohol, Nikotin, Cannabis, Ecstasy und Essstörungen. Moralische Appelle und erhobenen Zeigefinger sucht man dabei vergeblich. Das Video, an dem junge oberösterreichische Laiendarsteller mitwirkten, stellt vielmehr realistische Alltagssituationen dar, ohne sofort zu werten. Es soll Jugendliche zu Fragen und Diskussion anregen.
„take-5“: Das sind fünf Videoclips aus dem Alltag von Jugendlichen. Sie versuchen ohne Verharmlosung und ohne Übertreibung typische Situationen darzustellen, in denen Alkohol, Nikotin, Cannabis, Ecstasy und Essstörungen eine Rolle spielen. 
„Die Kurzfilme, die bisher im Schulunterricht verwendet wurden, sind veraltet. Sie entsprechen nicht mehr der Lebensart und den Interessen der heutigen Jugendlichen – von Stil und Kleidung bis hin zu den Umgangsformen. Vor allem enthalten sie moralische Appelle, die bei Jugendlichen in der Regel kontraproduktiv sind“, so Christoph Lagemann, Leiter des Instituts Suchtprävention. 

Diskussionsgrundlage ohne suchtpräventive Botschaft

Die Clips sind als Diskussionsgrundlage gedacht. Sie enthalten keine spezifische suchtpräventive Botschaft, das Ende der jeweiligen Szene bleibt offen. Durch die Auseinandersetzung damit reflektieren die Jugendlichen ihr Konsumverhalten und hinterfragen alltägliche Verhaltensweisen. Anregungen für die Umsetzung im Unterricht bietet ein der DVD beiliegendes Booklet, das Vorschläge für jeden Clip enthält. Für take-5 braucht es mehrere Unterrichtseinheiten sowie grundlegendes Fachwissen der Lehrkräfte zu den einzelnen Themen. Pädagoginnen und Pädagogen können dieses in Seminaren, Vorträgen und Informationsmaterialien des Instituts Suchtprävention erwerben. Die DVD eignet sich auch für den Einsatz in der Jugendarbeit. Suchtpräventions-Fachstellen in anderen Bundesländern haben bereits Interesse an take-5 bekundet.
Die neuen Videoclips würden einen Ausgangpunkt für Auseinandersetzungen bieten, die in die Tiefe gingen, betont Gesundheitslandesrätin Silvia Stöger: „Einerseits geht es um eine Diskussion über legale und illegale Drogen, andererseits aber auch um grundsätzliche Fragen, die Jugendliche beschäftigen: Wie gehe ich mit Stress und Problemen um? Welches Verhältnis habe ich zu meinem Körper? Wie schätze ich mich selbst ein, wie tun es die anderen? Diese Dinge zu thematisieren, ist ebenfalls Teil von Suchtprävention.“

Zusammenarbeit mit der Polizei
Die Erstellung der Video-Clips erfolgte in Zusammenarbeit zwischen Institut Suchtprävention und der Polizei. Polizisten engagierten sich seit Jahren in der Suchtvorbeugung an Schulen, so Rudolf Keplinger, Leiter des Landeskriminalamts: „Der erhobene Zeigefinger hat heute keine Chance. Unsere Beamten nehmen die Jugendlichen ernst. Ich bin froh, dass sie und alle interessierten Lehrkräfte mit den neuen Videoclips ein modernes Unterrichtsmittel zur Verfügung haben.“

Die Polizei ist seit Jahren ein wichtiger Kooperationspartner des Instituts Suchtprävention. So können Polizeibeamte eine Ausbildung am Institut absolvieren, um im Rahmen des Projekts „clever&cool“ direkt mit Schülerinnen und Schülern zu arbeiten. Einmal jährlich findet die gemeinsame „PräGend“-Tagung statt, in der anerkannte Experten ihr Fachwissen rund um Suchtprävention weitergeben. Nähere Infos zu clever&cool und PräGend finden Sie unter www.praevention.at.
Lehrkräfte und andere Personen, die beruflich mit Jugendlichen arbeiten, können die DVD take-5 direkt am Institut Suchtprävention bestellen und zwar per E-Mail unter info@praevention.at oder telefonisch unter 0732/77 89 36. 
Nähere Infos zum Projekt unter www.take-5.at.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Christoph Lagemann, Tel.Nr. 0732/77 89 36, Mobil: 0664/330 40 64, lagemannc@praevention.at
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